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Editorial

Die Kriege sind zurück. Jahrzehntelang 

waren die Bundesrepublik und Europa 

eine friedliche Insel im Schatten der Su-

permächte. Seit den späten 1990er-Jah-

ren sind militärische Auseinanderset-

zungen jedoch auch für die Deutschen 

ein Thema, das uns mit zahlreichen Aus-

landseinsätzen unmittelbar betrifft. Mit 

den Konflikten im zerfallenden Jugosla-

wien oder der aktuellen Krise zwischen 

Russland und der Ukraine werden wir 

sogar Zeugen militärischer Auseinan-

dersetzungen mitten in Europa. Auf der 

ganzen Welt werden heute Nachkriegs-

ordnungen verhandelt, verteidigt und 

verworfen.

Vor diesem Hintergrund ist die Be-

handlung der Nachkriegsordnungen 

nach dem Ersten Weltkrieg im Ge-

schichtsunterricht wichtiger denn je, 

und zwar aus zwei Gründen. Erstens 

sind „Versailles“ und die zahlreichen 

weite ren Abkommen die „Mutter aller 

Nach kriegsordnungen“, vergleichbar 

wohl nur noch mit dem Westfälischen 

Frieden. Die Erfahrungen des fragilen 

Friedens nach 1918 bildeten daher auch 

den Hintergrund für die Nachkriegsord-

nung seit 1945. Zweitens sind viele der 

heu tigen Konflikte in Europa, Asien und 

Afrika eine Folge der schwierigen Neu-

ordnung nach dem Ersten Weltkrieg. 

Geschichte und Gegenwart hängen bei  

diesem Thema also eng zusammen, viel-

leicht sogar mehr, als uns lieb sein kann.

WEITERE THEMEN  •  Der Versailler Vertrag – zeitgenössische Perspektiven und Historikerurteile

 •  Die Systemkrisen der Nachkriegsjahre und der Aufstieg des Faschismus

 •  Das Sykes-Picot- Abkommen und seine Folgen für den Nahen Osten5
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